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INFORMATIONSBLATT für den Erwerb von Genossenschaftsanteilen der  

Schulze Delitzsch Ärzte und Freie Berufe e.Gen 

 
Sehr geehrte Kundin, 
sehr geehrter Kunde, 

 
wir f reuen uns, dass Sie sich dazu entschlossen haben, Mitglied unserer Schulze Delitzsch Ärzte und 
Freie Berufe e.Gen zu werden und Genossenschaf tsanteile (Geschäf tsanteile) zu zeichnen. Wichtige 

Informationen zu Ihrer Mitgliedschaf t f inden Sie in unserer Satzung. Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter stehen Ihnen für weitergehende Fragen gerne zur Verfügung. Einige mögliche Fragen 
möchten wir Ihnen vorweg beantworten. 

 
Was bedeutet die Mitgliedschaft? 
Der Geschäf tsanteil sichert Ihnen Ihr Stimmrecht und somit Ihr Mitspracherecht in der Genossenschaft 

als Ausdruck der genossenschaf tlichen Selbstverwaltung. Darüber hinaus werden gewisse Produkte 
und Vorteile nur an Mitglieder vergeben. Mit Ihrer Mitgliedschaf t können Sie mitwirken, die lokale 
Wirtschaf t in Ihrer Region zu stärken und zu fördern. Um Mitglied unserer Genossenschaf t zu werden 

haben Sie die satzungsmäßige Mindestzahl an Geschäf tsanteilen zu erwerben und einzuzahlen.  
 
Wie werden die Anteile verzinst? 

Die Beteiligung an der Genossenschaf t wird generell nicht verzinst. Bei Vorliegen bestimmter 
Voraussetzungen ist jedoch eine Gewinnausschüttung möglich.  
 

Wann kommt es zu einer Gewinnausschüttung? 
Grundsätzlich steht bei der Genossenschaf t die Förderung der Mitglieder durch Leistungen im 
Vordergrund. Gewinnausschüttungen setzen voraus, dass alle rechtlichen Voraussetzungen für eine 

Ausschüttung vorliegen und die Generalversammlung nicht eine andere Form der Gewinnverwendung  
(z.B. die Bildung von Rücklagen) beschließt. 
 

Wie kann der Geschäftsanteil gekündigt oder übertragen werden? 
Geschäf tsanteile können nur unter Einhaltung der in der Satzung festgelegten Frist und nur zum Ende 
eines jeden Geschäf tsjahres gekündigt werden. Wenn der Vorstand der Genossenschaf t zustimmt, 

können Sie Ihre Geschäf tsanteile auch jederzeit, also ohne Frist, an jemand anderen übertragen.  
 
Was passiert bei einer Kündigung? 

Eine Rückzahlung des eingezahlten Geschäf tsguthabens (Kapitals) erfolgt zum Nominale der 
Geschäf tsanteile, wobei dieses um von der Generalversammlung beschlossene Verlustzuweisungen 
gekürzt sein kann. Es liegt keine Substanzbeteiligung vor. Ausscheidende Genossenschaf ter haben,  

außer auf  ihr eingezahltes Kapital, daher keinen Anspruch auf  das Vermögen der Genossenschaf t. Die 
Auszahlung des Betrages kann f rühestens ein Jahr nach Ende der Mitgliedschaf t, also ab dem 
Wirksamwerden der Kündigung, erfolgen (Sperrjahr). Weiters darf  die Auszahlung von der 

Genossenschaf t nur vorgenommen werden, wenn dadurch nicht der aufgrund aufsichtsrechtlicher 
Anforderungen satzungsgemäß festgelegte Sockelbetrag unterschritten wird. 
Würde der Sockelbetrag durch Auszahlung fälliger Beträge austretender Mitglieder unterschritten,  

kommt es zu einer aliquoten oder gänzlichen Aufschiebung (Sistierung) der Rückzahlung des 
eingezahlten Kapitals, bis eine Auszahlung ohne Unterschreiten dieser Grenze möglich ist. Das heißt, 
es ist nicht sichergestellt, dass Sie ihre einbezahlten Beträge nach Ablauf  der Sperrf rist sofort 

ausbezahlt bekommen. 
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Welche Haftung haben Genossenschaftsmitglieder? 
Jeder Genossenschaf ter haf tet für die Verbindlichkeit der Genossenschaf t im Falle der Liquidation oder 
des Konkurses der Genossenschaf t außer mit seinen Geschäf tsanteilen noch mit einem weiteren Betrag 

in der einfachen Höhe derselben. Darüber hinaus kann es auch im Fall der Abwicklung der 
Österreichischen Ärzte- und Apothekerbank AG nach dem Bankensanierungs- und Abwicklungsgesetz 
zu einem Totalverlust des eingezahlten Kapitals kommen. 

 
Was bedeutet der Volksbanken-Verbund für Genossenschaftsmitglieder? 
Jede einzelne Volksbank - somit auch die Österreichische Ärzte- und Apothekerbank AG - ist Teil des 

großen österreichischen Volksbanken-Verbundes, in dem die Volksbanken füreinander haf ten.  
Jedoch haf tet jedes Genossenschaf tsmitglied der Schulze Delitzsch Ärzte und Freie Berufe e.Gen 
weiterhin nur in den im vorigen Absatz beschriebenen Fällen.  

 
Was steht sonst noch in der Satzung? 
In der Satzung f inden Sie alle weiteren Informationen zu Ihrer Genossenschaf t und Ihrer Mitgliedschaft 

(wie zB: Informationen über die Generalversammlung, die Ausübung Ihres Stimmrechtes und die 
Organe der Genossenschaf t). Ein Exemplar der aktuellen Satzung wird Ihnen gerne auf  Wunsch 
ausgefolgt. Die jeweils aktuelle Version der Satzung  liegt auch in Ihrer Österreichischen Ärzte- und 

Apothekerbank AG zur Einsicht auf . 
 
Datenschutz 

Alle für Sie relevanten Informationen zum Datenschutz f inden Sie unter  
 
https://www.apobank.at/standesbank/genossenschaften/schulze-delitzsch-aerzte-und-f reie-berufe-e-

gen- 

 

 

 

___________       _____________________________________________________________________________ 

Datum                 Unterschrift 


